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tu Hirt
Vom Umgang mit Frauen

Hat eine Frau unrecht, so ist das beste,
sie um Verzeihung zu bitten.

«¦

Wenn Ihre Frau hübsch ist, sagen Sie ihr,
sie sei gescheit, denn das hofft sie. Daß
sie hübsch ist, weiß sie selber. Wenn Ihre
Frau häßlich ist - das sind Dinge, die
vorkommen - sagen Sie ihr, sie sei hübsch.
Dann wird sie denken, sie habe eine
Künstlernatur geheiratet.

Die Frauen, die uns lieben, verzeihen uns
alles; aber von dem Tage an, an dem sie

uns nicht mehr lieben, werfen sie uns mit
unnachsichtigem Gedächtnis alles vor,
was sie uns damals verziehen hatten.

Francis de Croisset

Diverses

Liebes Bethli, der beiliegende
Zeitungsausschnitt enthält eine so schöne Erklärung

der Normalpsychologie des Schweizers,

daß ich ihn Dir senden will.
Immerhin hätte sie aus seinem <Mach was
Du willst) seine ablehnende Haltung
erkennen können.

Dies eröffnet ein wirklich zu weites Feld,
ein neuer Code zur Interpretation der
Gebietersprüche ist fällig. Ich gestehe,
daß ich meiner Einfälle dazu nicht Meister

werde: Aussichten fürs Frauenstimmrecht

- Fräulein, müssen wir immer noch

tun, was wir wollen? - <vielleicht>
bedeutet ja, und wenn sie <Ja> sagt, so ist
sie keine Dame!
Also, ich hoffe auf Dich, daß Du uns
das gelegentlich richtig erklärst.
Ferner läßt Dir mein Mann, der Dich
immer auch mit Vergnügen liest, obschon

- oder weil? - er eher zu denen gehört,
die die Frauen nicht mögen also er
überläßt Dir folgende Beobachtung zur
eventuellen Ausbeutung. In unserer
Gegend, im Welschland, befindet sich ein

Triptychon, bestehend aus Photos, meist
farbigen, von General Guisan, Queen
Elisabeth und dem Ehemann oder der
Ehefrau, in den Schlafzimmern über dem
Bett. Die Toteninsel und die junge Mutter

mit strampelndem nackten Säugling
sind jetzt in der Minderheit. (Er muß es

wissen, er ist praktischer Arzt.) Das ist
wohl der Sinn für alles Gute und Schöne,
von dem so viel die Rede ist. Vreni

Üsi Chind

Meine Schwester hat Zwillings-Buben, die sich
außerordentlich gleichen. Daher kommt es, daß
fast alle Gäste, wenn sie nach einiger Zeit
wiederkommen, bestimmt die beiden nicht mehr
auseinander halten können und deshalb meist fragen:
Welcher bist jetzt auch Du Wahrscheinlich der
vielen Fragerei müde, antwortete kürzlich bei
einem analogen Anlaß Peterli auf die permanente
Frage kurz und bündig: « I bi der ander!» und
raste zur Stube hinaus. Go

Daher der Name

Ich stelle der Zweitkläßlerin Anneliese ein neues
Notenheft in Aussicht, in dem Zwergen-, Elfen-
und Meerfräuleinlieder mit schönen Bildern sein
werden. Meine Erklärung, was eine Meerjungfer
sei, schneidet die Kleine ab: «Ich weiß schon.
Das sind die, wo es nicht gibt, darum heißen sie
<Nixen>!» JSch

Schmerzen bei Rheuma. Gicht.

Ischias und Arthritis

lindert sofort : Kerns Kräuter-Massageöl
das sehr beliebte Hausmittel auch
bei Erkältungen, kalten Füssen
und Blutstauungen.
Ein Präparat der Vertrauensmarke

Fr. 3.75 und 8.55 in Apotheken und Drog.

ADLER Mammern äHerrliches aus Geflügelhof, Kamin und Fischtrog

»Kannst Du Dir vorstellen, wo sie das Geld herhat, um sich jeden Frühling neu
auszustatten?»

Als Reiseunterhaltung - eine Nebelspaltung!

begeistert jeden Leicht-Raucher
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Nicht nur beim Schäkern, sondern überall, wo sich

Gesichter in die Nähe kommen, wird frischer
reiner Atem hoch geschätzt. Wer seinen
Mitmenschen Freude machen will, pflegt Atem und
Stimme mit Läkerol. Wählen Sie zwischen der

«grünen», der «gelben» und der «weissen» Packung.

Alte Worte - Neue Zeiten

Schein oder nicht Schein, das ist die
Frage.

Es wird nichts so heiß vergessen wie
gekocht.

Elegante Lügen haben längere Beine.

Anderen Schand' in die Augen streuen.

Wer rüstet, sich brüstet.

Viel Feind, viel mehr!

Fahnen und circenses.

Undank und der Welt Hohn.

Der Scheck heiligt die Mittel.

Der Magen hat seine Gründe, die das

Herz und das Gehirn nicht kennen.

Wer anderen eine Petroleumgrube gräbt,
fällt oft selbst hinein.

Nicht alles, was Gold ist, glänzt.

Man soll auch den Abend nicht vor der
Nacht loben! Franz Fischer

« Hätr de Roman gfalle, Klärli »

« Ja scho, aber weisch Pape, de Schluß isch

blöd, es hät grad ufghört wos enand übercho
händ, und dänn wärs doch am schönschte
worde »

« Du häsch en Ahnig Chind »

Es geht um die Wurst

Malenkow besah, nachdem er vor der

Auslandspresse in London eine umfangreiche

Erklärung über die Ziele des neuen
sowjetischen Fünfjahrplanes abgegeben
hatte, die Läden in der englischen Hauptstadt,

in denen man alles kaufen kann,
und meinte lächelnd, daß er die Dummköpfe,

die hierzulande an der Macht wären,

nicht verstehe. Jeder Mensch könne
doch anscheinend in diesem System
haben, was er wolle. «Na, und?» fragte
man ihn, «dagegen ist doch wirklich
nichts einzuwenden.»
«Nichts einzuwenden?» fragte er zurück,
«kennen Sie irgendeinen Hund, der noch
Männchen macht, wenn man ihm die

Wurst in die Schnauze stopft?»
«Tarantel)

ein
Naturprodukt

höchster
Qualität
bekämpft

Schuppenbildung
pflegt Ihr Haar gesund
1 weich.Flasche für mehr

1 2Waschungen nur Fr. 2. 3 5
Verlangen Sic beim Coiffeur

im Service das Ei-Flacon.

KaperMate

Neu « California Tu -Tone »

Wählen Sie Ihr eigenes
zweifarbiges Modell 1956! es

Verwenden Sie CHICMAN, die neue
Rasier-Creme-Seife in Siangen-
form. Sie erleichtert das Rasieren,
belebt und nährt die Haut.

Sie werden für den ganzen Tag
tadellos rasiert sein und Ihr
Gesicht wird frisch und jung
aussehn.

In den einschlägigen
Geschäften erhältlich. Fr. 3.50

En gros:
I.A.G. Allegro, Emmenbrücke (Lu)
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